
Am 30.08.2018 um 18:57 schrieb Bürgergemeinschaft B-W-M-S <>: 

Sehr geehrter Herr Dr. Bradtke, 

1. Geplanter EDEKA-Markt an der Karl-Friedrich-Straße

Wir möchten uns zunächst bei Ihnen nach dem Sachstand der Planung für den EDEKA-
Markt an der Karl-Friedrich-Straße erkundigen. Hierzu hatte ja die Bezirksvertretung in Ihrer 
Sitzug am 21.03.2018 einen positiven Beschluss gefasst. Nun war zu hören, dass es eine 
wohl derzeit in Bearbeitung befindliche neue Planung geben soll, die eine erneute 
Beteiligung der Bezirksvertretung erforderlich macht. Wenn das zutreffend ist, möchten wir 
Sie um Informationen zu der neuen Planung bitten, auch zu den unten stehenden Fragen, 
soweit noch relevant.  

Wenn nein, möchten wir zu den Planungen, die der Bezirksvertretung im März zur 
Beschlussfassung vorgelegen haben, folgende Fragen stellen:  

• Wieviel Quadratmeter soll das neue Gebäude insgesamt haben? Wieviel
Quadratmeter sind Lagerfläche, wieviel Quadratmeter sind Verkaufsfläche und
wieviel "sonstige Räume"? Wie viel Quadratmeter Wegeflächen sind in den
Verkaufsflächen enthalten?

• Wie hoch ist die Gebäudehöhe?

• Welche Nutzung ist für das "Obergeschoss" vorgesehen?

• Ist für das Bauvorhaben weiterhin die Festsetzung eines Sondergebietes geplant?

• Wird die parzellenscharfe Abgrenzung des Masterplans eingehalten?
Liegen die Parkplätze innerhalb der räumlichen Grenzen des Masterplans?

• Stehen die zwei Wohnhäuser auf dem Plangebiet (an der Bergwerkstraße) weiterhin
für Wohnzwecke zur Verfügung?

• Wird weiterhin ein Fußweg zwischen Bergwerkstraße und Karl-Friedrich-Straße
geplant?

• Wird ein Teil des Bürgersteigs vor dem Gebäude von der Stadt an EKEDA verkauft
werden oder ist dies schon geschehen? Insbesondere: Wem gehört das Grundstück,
auf dem die aus der Planung ersichtliche Treppe liegen soll?

• Ist weiterhin eine nicht abgeschlossene Tiefgarage für die Parkplätze geplant?

• Wie viel Quadratmeter Fläche sind für die Tiefgarage geplant?
Wie viele Parkplätze sind vorgesehen?

• Wie ist die Ein- und Ausfahrt aus der Tiefgarage geplant?

• Welches Konzept zur Verkehrsanbindung gibt es?

• Wie soll die Sicherheit des Radverkehrs in der engen Kurve der Karl-Friedrich-Straße
im Hinblick auf die vielen in dieTiefgarage ein- und von dort ausfahrenden Autos oder
einen Rückstau vor der Einfahrt in die Tiefgarage sichergestellt werden?

• Wie ist die Anlieferung geplant?
Was geschieht, wenn mehrere LKW gleichzeitig ankommen oder schon Anliefer-
Verkehr für andere Läden auf der Karl-Friedrich-Straße steht?
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Wo/wie können die Anlieferer wenden? 
Ist eine zeitliche Begrenzung der Anlieferungszeiten geplant? 

• Ist weiterhin ein Kreisverkehr geplant?
Wird er Bestandteil der Planung bzw. als zwingende Voraussetzung für das
Bauvorhaben angesehen?

• Durch die Ansiedlung von EDEKA wird sich das Verkehrsaufkommen in der Karl-
Friedrich-Straße massiv, aber ebenso auf der Markstraße und der Heinrich-König-
Straße erhöhen. Was ist geplant, um die betroffenen Anwohner vor den Belastungen
zu schützen?

• Wird die Artenschutzprüfung aktualisiert?

Unabhängig von der Frage, ob es eine weitere Neuplanung gibt oder nicht, möchten wir uns 
nach den Ergebnissen der Verkehrszählung erkundigen, die nach unserem Wissen im April 
dieses Jahres durchgeführt worden ist. 

Desgleichen bitten wir um Auskunft, wann und wie die Bürgerbeteiligung erfolgen soll. 

2. Bauvorhaben von VONOVIA an der Heinrich-König-Straße

Wir möchten die Gelegenheit nutzen, um auf einige Missstände bei der Bebauung der 
bisherigen Wiese an der Heinrich-König-Straße hinzuweisen. 

• Mit Schreiben vom 04.07.2018 an das Umweltamt hatten wir bereits darauf
hingewiesen, dass es - entgegen dem üblichen Vorgehen - keinerlei
Schutzmaßnahmen für die vor dem Baugrundstück befindlichen Straßenbäume gibt.
Diese sind mit "eingezäunt". Eine Reaktion auf das Schreiben haben wir nicht
erhalten. Mittlerweile werden neben den Bäumen Baumaterialien gelagert, die von
den Transportfahrzeugen mit Kränen heruntergehoben, dort abgelegt und von dort
auch mit Kränen abtransportiert werden. Dabei ist es schon zumindest zu einer
Beschädigung eines Straßenbaumes gekommen, als beim Abladen von Steinen von
einem Fahrzeug ein großer Ast abgerissen wurde. Wir möchten darauf dringen, dass
entsprechende Schutzmaßnahmen ergriffen werden. und verweisen diesbezüglich
auf die Notwendigkeit der Einhaltung der DIN 18920 "Schutz von Bäumen bei
Baumaßnahmen". Bei weiteren Beschädigungen der Bäume wird sich die Frage
aufdrängen, wer dafür die Verantwortung zu tragen hat.

• Die Baustelle wird nachts mit grünem Licht ausgeleuchtet. Autofahrer, die sich der
Baustellen über die Heinrich-König-Straße aus westlicher Richtung nähern, werden
davon geblendet.

Auch diesbezüglich möchten wir Sie als den Verantwortlichen für die Bauaufsicht darum 
bitten, für Abhilfe zu sorgen. 

Wir sehen auch die Notwendigkeit, den ruhenden Verkehr gegenüber der Baustelle zu 
überwachen. Es wird dort seit Beginn der Bauarbeiten permanent auf Sperrflächen, dem 
Radweg, in Grundstückseinfahrten und auf dem Fußgängerüberweg geparkt. 

Mit freundlichen Grüßen, 

für die Bürgergemeinschaft Bochum- Weitmar-Mark-Stiepel, 

Jürgen Fuhrmann und Olaf Ring 


